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rüher, in weit zurückliegen-

den Zeiten haftete Sonus

Poesie
fur Ohren

aum
Sonus faber lockt mit der neuen Sonetto-Serie:
ln eine Welt von optischer Schönheit und grund-
ehrlichem Klang - Cultura italiana.

faber immer ein Geruch an. Die
Italiener dachten von außen

nach innen. Die Hülle blendete

mit Schönheit, das InDenleben

hingege. war von Kompronis-
sen geprägt.

Heute gilr das nicht mehr In
Vicenza hat man dazugelemt-

Vor allem, wie man ein globales

Unternehmen in der Jetztzeir
fükt. Damals wurden dieChas-

sis noch angekauft, heute fenigt
man selbst. Damals werkelte
ein genialischer Entwickler an

einem kleinen Schreibtisch,
heute wird ein Team für die
Soundideale abgestellt- Damals

entsland der Klang durch Kom-
binationen, heute mit zielge-
näuerAbsicht. So lohnt sich ein

Blick auf unsere Messergeb-
nisse. Dieser LautsFecher er
scheint in seinem FrequeDzgang

wie mit dem Linear gezogen.

hier herrscht schönste Geradli-
nigkeit fast ein Studiomonitor

Das ist ein beruhigendes Ge-

fühl. Wir sehen und erhalten
grundetuliches High End und

dürfen uns dennoch an den ge-

segneten Taten des italienischen

Handwerks freuen. Oder ganz

direkt: Die Sonetto II sieht zu

allen Meriten auch bildschön
äus, vedeinert miiLederon top

und exquisitem Holz. 2000
Euro ruft Sonus faber äuf. Wer
sensibel ist, orden die Version
in Walnuss, das freut dieAugen

Wo steht die Serie innerhzlh
der SonusfaheFFamilie? R e.ht

weiioben. ZurHigh End Mes

se in München wurde sie dieses

Jahr ganz frisch vorgesrellt.
Paolo Tezzon ist ein Feingeist,

auch bei der Wortwahl. Den-
noch und gerade darüm hät er

die Sonette-Serie als die ,.de
mokatischste" unter den aktu-
ellen Modellen bezeichnet. Was

immerdas heißen mag. Meinte
der Chef der R&D-Abteilung
damit die erschwingliche
Grundpolitik des Haüses? Wir
dürfen nicht vergesseni Sonus

faber hat bereits die günstigsten

SerieD in Italien erdacht undin
China gemacht - eine Kompro-
misslösung für den globalen
Markt. Die Sonexo-Serie hin
gegen ist günstig uDd dennoch

rein in Norditalien entstanden.

,Jade in Italy" sei nicht nur
ein Zeichen des Stolzes. son-

dem auch eine Garartie für den

Bauprczess am Firmenstandort.

Es geht um Finish, Passform

und audiophilen Auftntt.
Sonus faber bnngt sogar

noch einen weiteren Begriffein:
Poesie so nie gehört in der
Branche. Auf seiner Webseite

zeigt Sonus faber die sonetto-
Serie in verschiedenen wohn-
räumen. Und plötzlich wird
klar, was die Ital;ener unter
Poesie verstehen das zeugt
von Anmut. von Eleganz, vom

k',--
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Ohne Frage: Die Sonettos sind
Hingucket Sonus iaber hat hier
Weltklasse erschaffen

Frequenzen ein. Hier hat sich

Sonus faber die Technologie

und den Begriff ,,Damped Apex

Dome" sichem lassen. Eine Me-
tallkücke übersparurt die Wöl-
bung des Hochtöners und be-

dämpft diesen punktgenau in
der Mitte. Auch de. TiefMit
reltöner isr in den Laboratorien
der Italiener entstanden. Wer
ihn von hinten betrachtet, freut
sich über eineD massigen Mag-

neten und viel Luft zum Atmen.

Die Membran selbstbesteht aus

kann auch wandnal im Regal

aufspielen. Am schönster prli-
senti.rr er si.h nariirlich atrfden

passgerauen Ständem des Ifuu-
ses (überschaubare 450 EuIo
im Paar).

Da w;fe natürlich auch die
Larten'Form Sonusfaber
spricht in dieser Sprache seit
Jahrzehnten zu uns. Durch die

nicht syrnmetrischer Außen-
wände haben es böse Schwin-
gungen schwer, den Klang zu

beeinflussen. Zudem sieht es

tr

fein reduzierten Auftritt vom
Dialog eines Lautsprechers mit
dem Raum. Cultura italiana.
Ohne Frage: Die So.ettos sind

Hingucker. Sonus faber hat bier
weltklasse erschatren.

Auch klanglich? Es gibt An-
klänge an die ganz Großen. Bei-

spielsweise die deutlich teürere

Olympica-Serie. ID der Höhe

bringt eirc Seidenkalotte die

Cellulose und Natürfasem. Die
Übersabefrequenz liest bei
2650 Hertz. Wir suchen nach

dem Bassr€flexport. Eine lange

Suche- Bis wir endlich aufden
Drch konmen: Sonus faber
nutz! keine uneleganle Rundung

im Rücken. sondern einen
Schlitz aul der Front. Was auch

die Autitellung rasant verein-
iacht dieserLautsFecher

§
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Luft und Kraft und Schonheit Der Tie/Mineftöner kann
atmen, wud€ großzügig belüftet konstruieni zudem isl
der Antriebsmagnet recht wuchtig ausgefallen. Für d6
Auge und dis Hände gibt es auf der Oberseite eine
leine Fläche aus Leder.

auch höchst elegant aus. Hier
tretren sich Form und Funktion
in der Königsklasse. Als Zugabe

muss es natürlich ein Bi
Wiring-Terminal sein, auch dies

massiv, hochwertig, elegant.

An dieser Slel1e könnten wir
die typische Testmusik zuspie-

len. Doch wir wollten diesern

sinnlichen Lautsprecher mit
sinniger Musik begegnen. Kul-
turell treffend sollte es sein. So

wahl@n wir die späten Slreich-
quartette von Beethoven in der

Interpretation des Quartetto
Italiano. Die Tontechniker der

Philips haben eine der klanglich
besten Aufnahmen vorgelegt.
Es henscht ein definierter
Raum, gekönt von unfassbar

vielen Impulsen. Hierflinen die

I.formationen da ist die Räum-

lichkeir höchst sensibel. Und
die Sonetto II spielte mit. Die
Abbildmg gelang in der höchs-

ten Klasse. Da konnten die Ken-

ner den Unterschied zwischen

Autsrrich und Abstrich hören,

da vermengten sich die schwir
renden Saiten zu einem Kos
mos. Diese Eleganz der Tonge-

bung offenbate einen besonde-

Aber können die Kompakt-
linge auch mit bass dicker Pop-

musik? Sie sind Freudenspen-

der auch hier. Paul weller bei-
spielsweise hat ein neues Album
vorgelegt. ,,True Meänings" ist
mit massiver Präsenz abge-
mischt. Schon im ersten Titel
springen uns die Impulse der
Gitarren an. Das könnte man

wie Kammennusik abmische..
doch Paul Weller hat sich für
massiven Saitendruck eDtschie-

den. Das komplette Album ist
von diesem Ideal geprägt. Ein
Lautsprecher muss auf Präsenz

ausgelegt sein und dennoch auf

die Feininformationen ächten-

D€rSonus fäber geläng derMix
aus Druck und Leichtigkeit vor
bildl;ch. Daentstand ein weites

Panorama. dazu die Freude am

Groove. Ohne eine Sehnsucht

neh mehr entließ uns die So-

netto II aus dieser Hörsession.

Gab es Schwächen? Nunja.
derBass schreitet nicht ulrratief
in den Keller hinab, aber seine

Präsenz ist doch ehrenwert.
Abermals: Hier wird Zauber
zelebriert, Ehrlichkeit gewahrt

und jeglicher Show eine Absage

Anbeet Günther I

\&rriehi aud o Rehren.e GnbH

Maße lBxHrI) 25 x 37 x 33,4 .n

Fmquenzganq & rmpdanren.ut
m M te aßqewoqen mit warmem B6s/t.l t
tebn wen qef lleler 3ß Hdhenbündeüq

Pelel't Kiredaul 35 100 dB SPL
Duch@g gs nq* Klirdveaü, im Hochlon

ulbrc Grcizlreq, -3/-6 dB s]/42 H,
ruäinrrpeqel 102d8

Wdnd{€F(omp.litlltälsdüg6mm
Gehoben* Le sbio§niveau isl sin N0 ,
miüeß ANprüche an Slrcm und Slabililit

R.umrkßrik und Aursft ttunO
Je i&h Raum l0 20 Gmd am Hörcr mtur
achlen, mil Wandab§aid *pfl menlieren

Hinabdrnd , n rr
llhndablrnd om --r

D e Soneflo @tuindel Schönheil m t Walr
het- kranqrich w e n huaußeidarslel
urq 0aqrcßeaudiopi e Erebnsbiigl

s e qerade wegen ihm leinrmsp enlen

uid we t g*painlen Kanqbilds wen qer

PrEß uid (ompatibiliü,t

slereoplay Testurteil

q

L--rl

Sonuslaber
Sonetto ll

2000 Euro

I

18 rrlrs st€reopay.de


